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Thüringer Landtag
7. Wahlperiode

B e s c h l u s s

Feststellung der Anwendbarkeit des § 28a Abs. 1 bis 6 
des Infektionsschutzgesetzes für den Freistaat Thürin-
gen gemäß § 28a Abs. 8 des Infektionsschutzgesetzes 
(IfSG)

Der Landtag hat in seiner 66. Sitzung am 24. November 2021 folgen-
den Beschluss gefasst:

1. Der Landtag stellt gemäß § 28a Abs. 8 Satz 1 lfSG für Thüringen 
eine konkrete Gefahr der epidemischen Ausbreitung der Coronavi-
rus-Krankheit-2019 (COVID-19) fest.

2. Der Landtag stellt gemäß § 28a Abs. 8 Satz 1 IfSG fest, dass für die 
künftigen Verordnungen zu den erforderlichen Corona-Eindämmungs-
maßnahmen die Absätze 1 bis 6 des § 28a lfSG für Thüringen an-
wendbar bleiben.

3. Dieser Beschluss ist gemäß § 28a Abs. 8 Satz 2 lfSG vorbehaltlich 
seiner Verlängerung durch den Landtag gültig bis zum 24. Febru-
ar 2022 oder bis zu einem früheren Datum, zu dem der Landtag die 
Feststellung der konkreten Gefahr nach Absatz 1 aufhebt.

4. Die Präsidentin des Landtags wird gebeten, den Beschluss im Ge-
setz- und Verordnungsblatt für den Freistaat Thüringen bekanntzu-
machen.*

Birgit Keller 
Präsidentin des Landtags

Hinweis:
* Vergleiche GVBl. Nr. 27 S. 543
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